
Jacqueline Maria Broich, Daniel Ritter
Die Stadtbrache als »terrain vague«

               
■  machina  |  Band 12

https://doi.org/10.14361/9783839440957-fm - Generiert durch IP 216.73.217.52, am 29.04.2026, 18:51:31. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839440957-fm


Editorial
 
Das lateinische Wort »machina« bedeutet – wie seine romanischen Entspre-
chungen – nicht nur Maschine, sondern auch List, bezeichnet zugleich den
menschlichen Kunstgriff und das technische Artefakt. Die mit diesem Wort
überschriebene Reihe versammelt Studien zur romanischen Literatur- und
Medienwissenschaft in technik- und kulturanthropologischer Perspektive.
Die darin erscheinenden Monographien, Sammelbände und Editionen lassen
sich von der Annahme leiten, dass literarische, theatralische, filmische oder
andere mediale Produktionen nur mit gleichzeitiger Rücksicht auf ihre materi-
elle Gestalt und ihren kulturellen Gebrauch angemessen zu beschreiben sind.

Die Reihe wird herausgegeben von Irene Albers, Sabine Friedrich, Jochen Me-
cke und Wolfram Nitsch.
 
 

               
Unser herzlicher Dank gilt zunächst Wolfram Nitsch für den gemeinsamen Dialog,
seine fachliche und persönliche Unterstützung sowie die Jahre der kollegialen und
bereichernden Zusammenarbeit. Er gilt zudem der Deutschen Forschungsgemein-
schaft für die finanzielle Förderung des Projekts »Terrain vague. Ästhetik und Poetik
urbaner Zwischenräume in der französischen Moderne«, dessen Ergebnisse hier zu-
sammengeführt werden, sowie unseren Gesprächspartner*innen verschiedener Diszi-
plinen, die uns die Stadtbrache aus immer neuen Blickwinkeln sehen und begehen
ließen. Und schließlich gilt er in ganz besonderer Weise unseren Freund*innen, Fa-
milien und Liebsten für ihr unersetzliches Dasein und Verständnis angesichts der
vielen Stunden, die wir für sie abwesend waren.

Jacqueline Maria Broich, geb. 1983, hat in Köln, Bonn, Reims und Madrid Ro-
manistik, Germanistik und Erziehungswissenschaften studiert. Seither ist sie
als Studienrätin am Gymnasium für die Fächer Spanisch, Französisch und
Deutsch als Zweitsprache sowie als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Roma-
nischen Seminar der Universität zu Köln tätig.
Daniel Ritter, geb. 1984, ist nach seinem Studium der Romanistik, Philosophie
und Erziehungswissenschaften in Köln und Bordeaux als wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Romanischen Seminar der Universität zu Köln tätig.
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